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                                                                                                  25. Impuls – Ostern (Woche vom 16.04.-23.04.2022) 
 

Fünfundzwanzigster Wochenimpuls: Ostern 

Sicher hast du schon einmal erlebt, dass jemand aus deiner 

Familie oder ein guter Freund oder eine Freundin von dir sehr 

krank war. Vielleicht hast du auch schon erfahren, dass Oma 

oder Opa gestorben sind. Dann erinnerst du dich sicher auch 

daran, wie traurig du warst. 

So erging es auch den Freunden und Freundinnen Jesu. Sie 

waren traurig, mutlos und ratlos, auch verzweifelt nach all dem, was sie in den 

letzten Tagen erlebt hatten. 

Und dann das Unglaubliche: Jesus lebt! Davon berichteten einige Frauen und 

Jünger. Das konnten sie zunächst gar nicht begreifen. Es dauerte eine ganze 

Zeit, bis sie richtig verstanden haben, was geschehen war! 

 

So kannst du Ostern erleben: 

 

 In der Bibel erzählt Maria von Magdala von dieser Erfahrung. Das kannst du 

nachlesen in der Geschichte: Halleluja, Jesus lebt 

 

 Auf einem Spaziergang mit deiner Familie kannst du Zeichen des neu 

erwachenden Lebens suchen: aufspringende Knospen, Blüten, den ersten 

Schmetterling, oder wie aus einem tot erscheinenden Holzstumpf neues 

Leben erwächst. Wenn du magst, kannst du davon ein Foto in deine 

Kirchturm-WhatsApp-Gruppe schicken. 

 

 Du kannst Menschen in deiner Umgebung einmal fragen: Was feiern wir 

Ostern? Vielleicht werden sie dir auch einige der Quizfragen beantworten 

können. 

 

 Du kannst eine Osterfahne basteln. Dazu brauchst du Papier, einen 

roten Stift, einen Faden, einen Schaschlikspieß und einen 

Zahnstocher. Das kleine Bild zeigt dir, wie eine Osterfahne 

aussieht. Damit kannst du dann den Osterfrühstückstisch 

schmücken. 

 

 Vielleicht kennst du diese zwei Lieder, die vom Ostergeheimnis erzählen: 

„Manchmal feiern wir mitten am Tag ein Fest der Auferstehung“ und „Wir 

preisen deinen Tod“. 
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Halleluja, Jesus lebt 

Maria von Magdala war auch mit den Freunden Jesu unterwegs gewesen. Jetzt 

war sie sehr traurig, dass Jesus gestorben war. 

Früh am Morgen des nächsten Tages ging sie zum Grab, um Jesus wenigstens 

dort nahe zu sein. 

Sie sah, dass der schwere Stein vom Grab weggenommen und das Grab leer war. 

Das brachte sie ganz durcheinander und sie fragte sich, was wohl mit Jesus 

passiert sei.  Sie konnte ihren Blick gar nicht vom Grab lösen und weinte, weil 

selbst der tote Jesus jetzt noch nicht einmal hier war. 

Ganz langsam drehte sie sich vom Grab um; ihre Augen waren noch ganz 

verschleiert vor Tränen. Da stand auf einmal ein Mann vor ihr. Sie dachte, es sei 

der Gärtner und fragte ihn: „Hast du Jesus weggetragen? Wo ist er?“ Doch der 

Mann sprach sie an und sagte: „Maria!“ 

Maria verspürte eine große Freude in ihrem Herzen, denn diese Stimme kannte 

sie. Es war Jesu Stimme. 

Sie freute sich sehr, Jesus zu sehen. Es war so wie früher und doch war Jesus 

anders. Sie rief voll Freude: „Jesus!“ und wollte ihn umarmen. Doch Jesus sagte: 

„Maria, halte mich nicht fest. Geh zu meinen Freunden und sage ihnen, dass du 

mich gesehen hast. Ich werde bald zu unserem Vater im Himmel gehen.“ 

Dann sah sie Jesus nicht mehr.  

Voller Freude lief Maria von Magdala los, um alles den anderen Freunden von 

Jesus zu erzählen. Sie war sich sicher: 

Jesus lebt! Er hatte es zuerst ihr gesagt 

und sie konnte es nun den andern 

mitteilen: „Jesus lebt!“ 

Hier kannst du dir die Geschichte 

anhören:  

 

 

Ostern ist ein Geheimnis. Wir können nur 

glauben und staunen: Jesus lebt! Das be-

deute für uns: Auch wir werden weiter-

leben, wenn wir gestorben sind. Wir dür-

fen dann bei Gott sein, froh und glück-

lich. Jetzt können wir ihn nicht sehen. 

Aber dann werden wir alles sehen und 

verstehen. 
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Osterquiz 

Woher kommt das Wort: 

Ostern? 

 

1. von der Himmelsrichtung 

der aufgehenden Sonne 

 

2. vom O-Stern 

 

 

3. von der Göttin Ostara 

 

Warum brennt man Oster-

feuer ab? 

 

1. Damit es draußen wärmer 

wird. 

 

2. Um an die Auferstehung 

Jesu zu erinnern. 

 

3. Um mit der Asche die 

Felder zu düngen. 

 

Was ist nicht auf der 

Osterkerze abgebildet? 

 

1. Jahreszahl 

 

 

2. Wundmale Jesu als 

Wachsknospen 

 

3. Osterei 

Antwort: 

 

Von der Göttin Ostara, der 

germanischen Frühlingsgöttin 

Antwort: 

 

Früher brannten Menschen im 

Frühjahr Feuer ab, um den 

Frühling zu begrüßen. Die 

Christen haben diesen Brauch 

auf Jesus umgedeutet, um an 

die Auferstehung zu erinnern. 

Antwort: 

 

Auf der Osterkerze ist kein 

Osterei zu sehen. Neben den 

Wundmalen Jesu sind das 

Kreuz, die Jahreszahl und 

der erste und letzte Buch-

stabe des griechischen Al-

phabets zu sehen.  

 

Warum backt man zu 

Ostern Kuchen in der Form 

eines Lammes? 

 

1. Weil das Lamm als from-

mes Tier gilt. 

 

2. Weil im Alten Testament 

Gott Lämmer geopfert 

wurden. 

 

3. Weil Jesus sich wie ein 

Opferlamm am Kreuz op-

ferte. 

 

Wann feiern wir jedes Jahr 

Ostern? 

 

 

1. Am 30. April 

 

 

2. Am 25. Dezember 

 

 

 

3. Jedes Jahr an einem an-

deren Sonntag 

Was machten die Apostel 

nach Jesu Tod? 

 

 

1. Sie gingen auseinander 

und vergaßen ihn. 

 

2. Sie protestierten bei He-

rodes und Pilatus. 

 

 

3. Sie versteckten sich zu-

erst aus Angst vor Ver-

folgung. 

Antwort: 

 

Zur Zeit Jesu brachte man im 

Tempel solche Tieropfer dar. 

Doch erinnert der Kuchen in 

Lamm-Form daran, dass Je-

sus am Kreuz für uns gestor-

ben ist. Das Lamm gilt als un-

schuldiges Tier. 

Antwort: 

 

Ostern wird in jedem Jahr 

immer an einem Sonntag ge-

feiert. Der Termin wird nach 

dem Stand des ersten Voll-

mondes im Frühling berech-

net (dann sind Tag und Nacht 

gleich lang). 

 

Antwort: 

 

Die Apostel versteckten sich 

zuerst aus Angst vor Verfol-

gung. Zu tief saß der Schock 

über den Tod Jesu, als dass 

sie gewagt hätten, zu protes-

tieren. 
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Die Osterkerze 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das sagen uns die Zeichen 

auf der Osterkerze 
 

Male die richtigen Zeichen von der 

Osterkerze in die Kästchen 
 

Jesus ist für uns  

gestorben. 

 

 

 

Jesus lebt. Am dritten 

Tag nach seinem Kreuzes-

tod ist Jesus von den  

Toten auferstanden. 

 

Mit Nägeln ist Jesus ans 

Kreuz geschlagen worden.  

 

 

 

Das Jahr, in dem die 

Kerze geweiht wurde.  

Das sind der erste und der letzte Buchstabe des griechischen Alphabets. Jesus lebt vom 

Anfang bis zum Ende der Welt.  

 

 

 

 

Jesus sagt:  

„Ich bin das Licht der Welt. Wer 

mir nachfolgt wird nicht im 

Dunkeln tappen, sondern hat das 

ewige Leben.“ 
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Manchmal feiern wir mitten im Tag 

 

 
 

 

 

 

 

2. Manchmal feiern wir mitten im Wort/ ein Fest der Auferstehung. / 

: Sätze werden aufgebrochen und ein Lied ist da. :/ 

3. Manchmal feiern wir mitten im Streit/ ein Fest der Auferstehung. / 
: Waffen werden umgeschmiedet und ein Friede ist da. :/ 

4. Manchmal feiern wir mitten im Tun/ ein Fest der Auferstehung. / 
: Sperren werden übersprungen und ein Geist ist da. :/ 

 

Hier kannst du dir das Lied anhören 

und mitsingen:  

 

Wir preisen deinen Tod 

 

 

 

 

 

 
 

 

Hier kannst du dir das Lied anhören 

und mitsingen:  
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Gebet zu Ostern 

 

 

 
Guter Gott, 

du hast Jesus auferweckt. 

Er lebt bei dir. 

Er ist auch mitten unter uns, 

er geht mit uns all unsere Wege, alle Tage. 

Erfülle uns mit dieser wunderbaren Botschaft von Ostern. 

Lass uns diese Osterfreude zu den Menschen tragen, 

in unsere Familien und zu anderen, die wir liebhaben. 

Alle sollen spüren, Jesus ist mit uns und bei ihm ist Leben. 

Er ist stärker als unsere Enttäuschungen, stärker als der Tod. 

Dafür danken wir dir mit Christus, unserem Herrn und Bruder. 

Amen. 

 

 


